Zweites Blatt. 


Zeitung. 


Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Walter Lambeck, Fernſprech-Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 
Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12 für Podgorz bei Herrn 
Grahlow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Culmſee bei Herrn 
Kaufmann P. Haberer. 
Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Begründet 1760. 


Redaction u. Expedition Bäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


Eeſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends 

mit Ausnahme des Montags. f 5 

Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und illuſtrirter 
„Zeitſpiegel.“ 


Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für Pod⸗ 
gorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſialten des deutſchen Reiches 2 Mark 50 Pfg. 


Sonntag, den 12. März 


Nicht mehr das „Einzige“. 
N Von Wilhelm 5 Gin 3 


Eine Kindergeſchichte für Große. 
3 (Nachdruck verboten.) 
Ruhig! Ruhig! Mußt mein braves Mädi fein,“ ſagte 
der Vater zu der viereinhalbjährigen Mitzi, ihr das flüſſigem 
Golde gleiche, lange lockige Haar liebevoll ſtreichelnd, während 
ſie ihre großen, klaren, blauen Augen fragend auf den Papa 


ſo leicht, daß es ihm nicht wehe thue. Wie der köſtliche Duft, 
der dem Blüthenkelch entſteigt, ſo umweht ihr reiner Athem 
das eben geborene Geſchöpfchen, und ihre Augen werden noch, 
da ſie die winzigen Händchen ſieht, die kaum breiter ſind, als 
die ihrer neuen Puppe und ſich doch ganz anders anfaſſen. 

Nun wird Mitzi wieder hinausgeſchickt. Sie iſt dies ſonſt 
gar nicht gewöhnt, oder hie und da einmal, wenn ſie beſtraft 
werden ſoll, aber auch dann wird ſie gleich wieder geholt. Sie 
iſt immer bei Papa und Mama, wenn dieſe zu Hauſe ſind und 


Als die Tante fortgegangen war, nahm der Vater ſein 
Mitzchen auf den Schoß, küßte ihm die dicken Thränen weg und 
das Kind war wieder glücklich. 

„Du, mein Mädi, mußt das Bubi recht liebhaben,“ ſagte er. 

„Aber alle haben es ja ſchon lieb, Papatſchi, viel lieber als 
mich. Aber nicht wahr, Du und die Mama, Ihr habt mich 
lieber?“ Sie fragte es mit Angſt. 

„Wir haben Dich, mein ſüßes Mädi, gerade ſo lieb wie 
immer früher, und das Bubi auch, und darüber mußt Du Dich 


heftete, auf deſſen Knie ſie ſaß. Der Papa ſprach mit unter- jetzt darf fie nicht immer, ja nur ſehr wenig bei Mama fein. freuen. Wenn alle Menſchen das Bubi gern haben, jo mußt 

drücktem Organe. Das kommt ihr, wie die Köchin jagt, ganz „komiſch“ vor, dann [Du erſt recht froh ſein, denn er gehört ja auch Dir. Er iſt nicht 
Unwillkürlich mäßigte auch das Kind fein ſilbernes Stimmchen. aber findet ſie's merkwürdig. Auch ſoll fie immer ganz ruhig] bloß Mamas und Papas, er iſt „unſer“ Junge.“ 

„Was fehlt denn der Mama?“ ſein, wenn ſie in das, dem elterlichen Schlafgemach benachbarte „„Unſer“ Junge,“ fragte die Kleine und machte große 


„Ein Bubi iſt gekommen und da iſt die Mama krank,“ 
antwortete der Vater. 
Mit kindlichem Zorne ſagte das Kind: „So ein böſes 
Bubi! Macht meine liebe Mama krank.“ Dann fragte ſie: 
„Aber Papatſchie, wo iſt denn das Bubi hergekommen?“ 


Zimmer kommt. Ihre Spielſachen, Puppen, Bauſteine, Küche, 

Zimmer, Geſchirr hat man ihr in das entfernte Klavierzimmer 

getragen, in welches ſie ſonſt faſt gar nie gekommen. Es iſt dem 

5 5 ze auch gar nicht jo heimlich, es fehlt ihm die gewohnte 
pielecke. 
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Augen. „Alſo meiner auch?“ f 
„Natürlich!“ Er gehört zu uns. Die Anderen haben ihn 
lieb, aber uns gehört er.“ 
„Mir auch?“ frug Mitzchen noch mehr überraſcht. 
„Freilich,“ ſagte der Papa, während er das herzige Kind 


„Es iſt eben hereingeflogen“ lächelte der Papa. Das dauert einige Tage. Sie darf nur wenig zu Mama, wieder und wieder küßte. „Sieh 'mal an: Wenn Du von Mama 
„Aber, daß ich es gar nicht kommen geſehen habe!“ Nach auch mit dem „apa kann fie nicht ſoviel plaudern wie ſonſt, eine Puppe bekömmſt, jo iſt das Deine Puppe und nicht die von 5 
kurzem Nachdenken fügte Mitzi bei: „Es wird wohl fo ge denn, wenn er zuhauſe iſt, befindet er ſich meiſtens im Zimmer Nachbars Röschen, nicht wahr?“ : 
kommen jein, wie das Chriſtkind. Das ſieht man auch nicht, der Mama. Ob er dort auch viel mit dem Bubi ſpielt? Mitzerl lachte mit ihrem froheſten Lachen: „Aber Papa, s 
man weiß nur, daß es da war, weil es den Chriſtbaum zurück⸗ Es kommen viele Beſuche, mehr als ſonſt. Früher hatten | wie Du fragſt! Meine Puppe gehört mir und Röschen darf 
gelaſſen hat.“ fie ſich immer mit ihr beſchäftigt, mit ihr unterhalten, ſich nach] nur mit ihr ſpielen. Sie jagt auch nicht, daß fie ihr gehört.“ 

„Ja,“ beſtätigte der Vater, „und jo wie der liebe Gott den | dem Befinden der Puppen erkundigt, nach den neueſten Koch⸗ „Nun, ſiehſt Du, mein Mädi, das Bubi iſt ebenſo Dein f 
braven Kindern das Chriſtkind ſchickt, jo ſendet er den guten kunſtſtücken u. ſ. w.; jetzt fragen alle zuerſt nach dem Bubi, Bruder, den Dir die Mama geſchenkt hat; es iſt keines anderen ö 
Eltern die ganz kleinen Kinder.“ oder höchſtens wandte man ſich an fie wie ihr das Bubi ger | Menſchen ſein Brüderchen, nur Deines ganz allein.“ { 

„Bringen die auch fo ſchöne Bäumchen mit?“ fragte das | falle. So gingen und kamen die Leute. Mitzi ſah, daß lie Mitzerl machte eine raſche Wendung, daß ſie ohne Papas N 
Kind ſchnell. weniger beachtet wurde und wußte nicht weshalb, fie konnte fi | liebend ſchützenden Arm faſt vom Knie gefallen wäre und jubelte: > 

„Nein, aber der liebe Gott ſchickt doch mit ihnen feinen | dag gar nicht zuſammenreimen. Oft unterbrach fie ihr Spiel | „Er iſt ganz allein mein Bruder?“ 4 
Segen mit in's Haus,“ antwortete der Vater tief bewegt. und faſt nachdenklich, als ob ſie fragen wollte, was denn das „Ja, Dein Brüderchen.“ Der Vater war glücklich über 2 
Mitzi verſtand das nicht recht, aber fie fragte doch nicht | ales bedeute und ihe ward ganz bange dabei. ſein verwandeltes Kind. „Die Leute lieben ihn, Mama und 7 
weiter. Sie fühlte die Bewegung des Vaters und ſchmiegte ſich Als die Tante Kathi eines Tages fortging, fie hatte eben | Papa auch, aber damit lieben ſie auch Dich, wie Röschen mit i 
zärtlich an ſeinen Arm. die Mama wieder beſucht, und der Papa begleitete ſie zur Thüre, Dir gut Freund ſein muß, wenn ſie Deine Puppe haben will. 2 

Der erſte erquidende Schlaf der Mutter war vorüber, als ſagte die Tante ſcherzhaft: Verſtehſt Du?“ A 
man die Kleine zu ihr ließ. Sie brannte vor Verlangen, die „Komm' mit zu mir, Mitzerl. Hier iſt jetzt der Bubi alles, O, könnte man es malen das Geſichtchen, das Engels⸗ ; | 


arme kranke Mama zu ſehen, die fie nun faſt zwei Tage ſchon 
entbehrt hatte, aber eingedent der Mahnung des Papas, daß 
jedes laute Wort der Mama wehe thue, ſchlich das ſonſt wilde 
Mädchen auf den Zehen zum Krankenbette, ſprach kein Wort, 
ſondern legte nur das blonde Köpfchen in die zarte weiße Hand 
der Mutter und ſchluchzte faſt unhörbar, weil ſie die geliebte 
Mama ſo bleich ausſehend fand. Schnell aber entſchwanden die 
Thränen, als ſie den Kuß der Mutter fühlte. Man mußte ſie 
wieder zur Ruhe mahnen, als ſie dahinſtürmte, wo Thereſe, die 
Amme ſaß, denn dort vermuthete ſie das Bubi und trotz aller 
Mahnungen ſchrie ſie jetzt auf: „Aber das iſt ein kleiner Alter!“ 


und mein ſüßes Madi will niemand mehr.“ 

Da brach das Kind in bitterliches Weinen aus. „Ja, 
Tante Kathi, ich will zu Dir ....“ Jetzt verſtand ſie's. Das 
Bubi hatte ihr all die Liebe entzogen unb die Thränen ſtrömten 
unaufhaltſam aus den blauen Augen. Während ſie des Vaters 
Hand feſthielt, und ſie mit Küſſen bedeckte, ſich an den Vater 
ſchmiegte, als könnte er ihr genommen werden, rief ſie wieder: 
„Ja, Tante, Kathi, ich geh zu Dir, wo kein Bubi iſt!“ i 

Es thut weh, ein Kind weinen zu ſehen, ſei's wegen einer 
Strafe oder wegen eines unerfüllten Verlangens. Weint es 
wegen körperlicher Schmerzen, denen man nicht abhelfen kann, 


köpfchen, wie es ſich zum, langſam gegen den Mund hin ge⸗ 
führten, Finger ſenkt, und wie es dann, als ob nach reiflichem 
Nachdenken dem Kinde, mit einemmale eine, ſein Weſen ver⸗ 
ändernde Wahrheit aufgegangen wäre, bedächtig ſagt: „Ahal 
Alſo ſo iſt das?“ 

Nun nahm der Vater das kleine Mädchen mit in die 
Stube, in welcher ſich das kleine Brüderchen befand. Mitzchen 
beugte ſich über die Wiege, der Knabe ſchaute ſie aus großen 
dunklen Augen an. 

„Darf ich ihn tragen?“ fragte ſie. 

„Er iſt Dir zu ſchwer.“ 


Man mußte Mitzi wieder hinausführen. ſo erbebt das ſtärkſte Herz. Aber wie unendlich tiefer wirken „Ach er iſt ja ein ſo kleines Kind, ich bin ja ſchon groß, 
Gleich darauf aber bat fie wieder: „Laſſ'“ mich hinein, die ſeltenen Thränen, welche die Kinderſeele weint! Wenn ihm | er ift mir nicht zu ſchwer!“ 
Papatſchi! Bittil Bitti! Ich werde jo brav ſein, laſſ' mich das Herzchen in unverſtandenem Weh erzittert! Eine Vorahnung Die Amme nimmt das Kind auf und läßt das kleine 
zum kleinen Bubi; ich will ihn nur noch einmal anſehen. Ich deſſen, was es ſpäter tragen wird, und das man mit dem Mädchen ihre Hände unter das Kiffen thun, als ob Mitzchen 
werde ſo brav ſein, wie nie, wirklich wie nie vorher.“ Die kleine eigenen Herzblut aus ſeiner Zukunft ausſcheiden möchte! Und es hielte. Sie ſieht das Bubi lange an. Dann bewegt fie ſich, 4 
e wird wieder ins Zimmer geführt und in der That nun regt ſich das Erbtheil aus dem Sündenfalle ſchon in der wie fie geſehen, daß die Amme es in Schlaf zu bringen ſucht. N 
eibt fie ruhig auf dem Schemel ſitzen, den man ihr hingeſtellt; aus Liebe und ſeliger Einfalt und ſüßer Reinheit gewobenen In ihren leuchtenden Blicken ſpiegelte ſich fait die Vorahnung 


ſie rührt ſich kaum. Ihre 

3 glänzenden Augen folgen den Bewe⸗ 
Et Thereſens, wie dieſe das Kind nimmt und niederlegt, 
trä cht und ankleidet, in ſein Kiſſen einbindet und es zur Mutter 
e ſchwachen Tones nach ihm verlangt hat. Jetzt 
Ib wi sa auf den Fußipigen geht fie zur Mama hin 
Bu geben pr ſtern: „Mama, darf ich dem Bubi auch ein 

nd die Mama erlaubt’s lächelnd; d i idt i 

i g as Mitzerl drückt ihre 
lirſchrothen kleinen Lippen auf das kleine Geſicht, aber fie thul's 


Bekanntmachung. 


Bei dem Magiſtrat Culmſee ist e = 
wächterſtelle mit einem Geht . 
und 60 Mk. Nebeneinnahmen vom 1. April 5 
zu beſetzen. . . 

Bewerber, welche nüchtern, rüſtig, der 
deutſchen und polniſchen Sprache kundig ſind, 
wollen ſich bei uns bis zum 25. März er. 


Angebote jind, 
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Verdingung. 

Die Lieferung von 500 Cbm. Granit⸗ 
Kleinſchlag, welche frei Waſſerwerksplatz bei 
Weißhof anzufahren ſind, ſoll vergeben werden. 


bis zum 15. März d. Js., 
Vormittags 11 Uhr 
verſchloſſen und mit entſprechender Auffſchrift 


Seele! Dieſe Thränen fallen noch ſpäter, wenn das Kind nicht 
mehr iſt, wie glühende Lava in die nach dem Verluſte immer 
offene Wunde des faſt gebrochenen Herzens. 

Der Vater ſah, was er und alle bis jetzt überſehen. Das 
Kind hatte ein Anrecht auf Troſt, denn es ſtand nor ſeinem 
erſten, wenn auch nur ſcheinbaren Verluſt; es iſt vielleicht 
ſein ſchmerzlichſter, weil das Kind die Gerechtigkeit darin nicht 
begreift, daß ihm ein Unbekanntes die Liebe ſeiner Nächſten 
verringere. 


einſtiger hingebender Mütterlichkeit. 

„Und das iſt „unſer“ Junge?“ fragte ſie. Mit wichtiger 
Miene ſetzt ſie dann hinzu: „Und wiſſen Sie, Thereſe, er iſt 
„mein“ Brudi. Ach ich will ihn ſo lieb haben, ſo ſehr lieb!“ 
Und ſie küßt ihn wiederholt, während Thränen die Augen der 
glücklichen Eltern verdunkeln. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn. 
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wird durch meine 


CCC EEETZTEEETEE 2 { 
Nehnng 1. Nprif 1898, . !! Ohne Hisiko :! Jeder e 
Ueberall geſetzlich geſtattet. K h f 
Türk. e era al arrpa illen 
Stadt Barletta-Loose 
Stadt Venedig-Loose 
Anzahlung mit ſofortigem Gewinn⸗ 
anrecht auf dieſe 


iſt das in ganz Deutſchland geſetzlich zu 
ſpielen erlaubte, deutſchgeſtempelte 


400 Fres. Eisenbahnloos. 


Nächſte Ziehung 1. April 1893. 
5 6 Ziehungen 
mit 3600 Gewinnen im Betrage von 


| binnen 24 Std. radikal 
Ulten A Wee A. 88 
f In Beuteln à 35 Pfg. 
in Thorn bei Adolf Majer, Drogenholg. 


melden. beim lad le 1 3 Original-Xooje nur Mk. 6 A 80 Pf Breiteſtr. C. A. Gucksch, Breiteftr. u. 

ini N tb t 1 g gina 6. 4920 000 Fres. (a Pf.) » 

aatvilßerjorgungäberechtigt® — Thorn, 0 AR 1808. 91 — Porto 30 Pfg. auch Nachnahme. Jedes Loos 405 0 mindeſtens Mk. 230. Anton Koezwara, Gerberſtr. (492) 
en den Vorzug. Haupttreff. 600 000, 300 000, 60 000 Gewinnliſte gratis. Monatl. Ein ahl. auf — . ů—i 


Gulmfee, den 6. März 1893. 


Der Wagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


mmtliche Lieferanten und Handwerker,] fand 
haber noch Forderungen an ſtädtiſche Kaſſen 
Den, werden erjucht, die bezüglichen Rech⸗ 


pril einreichen zu wollen. ſchonaland zur Beförderung zu elaſſen h 155 
Bei verſpäte n „Die Poſtpackete iss. zuge aßen. 8 ial-Arzt B erli 2 Zu haben in der alleinigen Niederlage 
5 ter Einreichung von Rechnun⸗ 5 nete müſſen frankirt werden. peecial-Arz wlim, au gaben ae 9 
gen dürfte ſich deren Erledigung gleichfads] Ueber die Taxen und . Dr. Meyer N Looſe a 11 Mark ver Packet 25 ig bei Anders & Co. 


verzögern, auch wird alsdann der vertrags- [gen erteilen die Poſtanſtalten au 


Der Wagiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Wiang enertehr . 


„Schu 8 1% 
Von jeßt eee 1 Bank-Agenfur J. Sawatzki, 


angabe im Gewicht bis 3 Kg. 
1. Pen ungefäumt, ſpäteſtens aber bis zum Beiſchnanaland Schußgebiet und nach Ma⸗ 


25 000, 20 000 Fres. 
Jedes Loos gewinnt im Laufe 
der Ziehungen. 
Gewinnliſte und Proſpeete gratis. 
Gefl. Aufträge umgehend erbeten. 


ährlich noch 12 Ziehungen 
D | uoßunyaız CI un nö 


Frankfurt a. M. (749) 


nach Britiſch⸗ 


Verlangen 


ein ganzes Originalloos Mk. 4. 
Porto 30 Pf. — Aufträge erbittet 
Bank-Agentur O. Döring, 

Liſſa in Schleſien, Marienſtr. 4. 


E e . eee eee. 
Jiehung unwiderrufl. am 9. Mai cr. 


W et hu fi ef, wanne 


K die weltberühmten (3380) 
aiser’s Brustcaramellen, 


welche ſofort überraſchend ſicheren Erfolg 
haben bei Huſten, Heiſerkeit u. Katarrh. 


N 
0 N angen | ben is u. M hwäche, n >25 
berni erte Abzug von der Forderung 1 W. 3. März 1893. 929) 1 > Hautkrankheiten 18. Stettiner Pfer de- — 2 A e t 7 
Thorn, den 1. Mürz 1898. Reichs⸗Poſtamt, 1. Abtheil. bel Wecken Rn Tagen, wor: L tt 7 9 n 2 
5 Der Magiſtrat. Sachſe. altete u. verzweif. Fälle ebenf. in otterie f. d. Verkauf v. Papier, Pappen, 
. — 


SS —— . ——— 
Gr. mah. Sopha, Küchenſpind 


sehr kurzer Zeit, Nur von 12 
bis 2, 6 bis 7 (auch Sonntags). 


hrieflioh u, verschwiegen. (834) 


zu haben in der 


Fabrik geſucht. (895) 


ug. |5 Düten g. Proviſion v. e. leiſtungsf. 
5 
Adr. sub X 500 a. d. Exped. d. dig, 


Auswärt, mit gleichem Erfolge Exped. der Thorner Zeitung. 
VE RT 


Ein niedriges Zweirad ſucht zu 
3 E taufen Petzoit, Coppernicus tr.] mit Glas billig z. verk. Hundeg. 9 part. 


4 y ein 
eie 
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Fahnen! Fahnen! Fahnen! 


Empfehle den geehrten Vereinen, Gesellschaften, Corporationen etc. 
meine Firma zur Lieferung von 


A E 
of 
a 
3 — 
3 Vereinsfahnen und Bannern gestickt und gemalt mr 
| N 


in vorzüglich gutſitzenden Facons 
wi; billigſten Preiſen empfiehlt 
Minna Mack Nachflgr., 
(493) Altstadtischer Markt 12. 
.. 
Die von der kaiſ. und kön. ch. ph. 
Verſuchs⸗Station in Kloſteruenburg bei 
Wien unterſuchteu und begutachteten 


Medicinal-Weine 


zum Gebrauche für Kinder, Reconvalescente, 

Blutarme und Magenkranke, geliefert von 

der Oeſter. Ital. Med. Wein⸗ Importhandlung 
& L. Fuchs ſind zu haben bei: 


sowie Schärpen, Fahnenbänder, Decorations- und Hausfahnen jed- 

weder Art, Wappenschilder, Ballons etc. et&. zu anerkannt sehr 

billigen Preisen. (647) 
Offerten nebst Zeichnungen gratis und franco. 


Otto Müller, 


Fahnenfabrik in Godesberg a, Rhein. 
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Rob. See vorm. Gebr. ers, Altſtädt. Markt 16. 
F. Stadie, Brombergerſtraße 35. 
Max Hapke, Gr. Moder. (355) 


Georg Voss-Thorn 
Weingrosshandlung 


empfiehlt ihr Lager (1040) 
reingehaltener Bordeaux-, Rhein-,Mosel-u, Un- 
garweine, Champagner, Rum, Cognac u. Arac. 


REHR! NN NK NNNONNNNNN NN 
Von Mitte März ab befindet ſich mein Geſchäft 
Breiteſtraße 40 & 
Halteſtelle der Straßenbahn. % 
F. Menzel, 2 

* 
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eſel r Geld Lotterie, 
Hauptgew. 90 000 Mark, Ziehung am 
16. März. Looſe à 3 Mark 25 Pfg. 
Halbe Antheile 1 Mk. 75 Pfg. 
Marienburger Geld Lotterie, 
Hauptgewinn 90 000 Mark 
Ziehung am 13. April. Looſe à 3 Mk. 
25 Pfg. Halbe Antheile 1 Mk. 75 Pfg. 
empfiehlt und verſendet das Lotterie 
Comptoir von Ernst Wittenberg, 
Seglerſtraße 30. (780) 
Porto und Liſten 30 Pfa. extra. 


Pferde 


18. Stettiner Pferde Lotterie 


iehung am 9. Mai 1893, 
Zieh * — hochedle 
complete hochelegante Equipagen, eD Pferde 


darunter 2 Vierſpänner, und 
dabei 10 gerittene, gesattelte und gezäumte Pferde, 
zuſammen 2666 Gewinne im Werthe von 180 000 Mark. 


Rosie (11 St. 10 Mk.), Lifte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 
hierzu & | Mk. 20 Pf. extra, verſendet gegen Nachnahme, 
Poſtanweiſung oder auch gegen Poſtmarken der Haupteollecteur (814 


1 Th. Schröder, Lübeck. 


BUR_ WBiebervertäufer erhelten Rabatt. Ri 
8 = 17.118. Mai. 
Kaiſer Friedrich⸗ Vetter. 75 Looſe PW, die u. Porto 30 Pf. 


** 


Große 7. Marienburger 


Geld. Lotterie. 


Ziehung am 13. u. 14. April 1893. 
Zur Verlooſung gelangen 

aus ſchließl. baare Geldgewinne 

zahlbar in Berlin, Danzig u Hamburg; 

1 Gewinn à 90000 = 90000 Mark 


(379) Handſchuhmacher und Vandagiſt. 
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EUHKKRUNKKERKRÜRKKERKERKURK 


halbleinen und 


L-} 
ex 15000 = 7 = 8 L O 1 C II bau mwollen 
” 0 a 1 BD ( 5 — 
. Waaren u. Wische gegenstände 
5 5 - > | N 
„ W fariazeller — r eh a 
5 5 0 A Eher ie man re ra a 
d sche 00 5890 ji | N Schlesische Handweberei-Gesellschaft 
200: 1, 150 = 30000 „ B Ne agen 1 Tr opfen, Schubert & Co., Mittelwalde, (3067) 
1009 7 5 Ei. 1755 + I Proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle: Waaren. 
” ” N 2 | 
1000 _... 15 — 15000 ll vortrefflich wirkend b eit — 
3570 eving 555000 fle refflich wirkend bei Krankheiten des Magens, ſind ein Schmerzi vie 


Jahn-Gperationen, 
künſtliche Zähne u. Plomben. 
Alex: Loewenson, 


. 
Edmund Paulus 


Musik-Instrumenten- 


Loose a 3 Mark 


zu haben in der 


| W inenthehrlien, ulthekänntes Haus- um holksmittel I 


Merkmale, an welchen man Magenkrankbeiten A nd: Appetit- | 
— keit, S wäre des Magens, erer 20 bil „jeans | 


a y eben, alt, Sodbrennen, übermä e S . buctien, ſucht, 
Expedition der Thornen Zeitung Nee Fabrik Guimerfzape. (Bst) 
F J)%%%CCCCCC0 (((( en eee ce Jae 


| Sei en ſeit vielen Ja 8 auf das Beſte bewährt, was Hunderte san 4 

5 Beftätigen. Preis & 75 che ſammt Gebrauchtanweiſung 80 m 

se Pi pa N 2 * Central⸗Berſand durch Apotheker Carl Vorab! 

“ rem m 

Man bittet die Schugmarke und Unterſchrift zu beachten; di 0 

Die Mariazeller Wagens Tropfen find echt zu Jaben in a 
3593) 


Thorn, Rathsapotheke. 


Streich-, Holz- u. Blech- 
Instrumente, Harmonikas. 
Preislisten gratis u. franco 


Dr. M, Grün, 
nos 


Breitestrasse 14. 
neukreuzſ., Eifenbau, mit größt. 


Ken h ne | Salbstverschuldete Schwäche‘ 
rantle, geg. Theilz. mtl. Dit, 20 der Männer, Pollut., ſämmtliche Ge- 
ohne Prelderh., nach auswärts fr, ſicher 5 


Färberei & 

Garderoben- 
Reinigung 
Handschuhwäscherei 

& Färberei. 

Neu! Glanzbeseitigung 

5 bei getragenen Kämm+ 

f garnstoffanzügen. Neu! 

Aufdämpfen von 

gedrückten Sammt. 


% Hoffmann- 


Niederländisch-Amerikanische 
Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


Dekatiranstalt {.: Kentse prob, 

robe (Referenzen u. Katal. gratis) geek Erſa 125 Dr. a Ä 

alle Stoffe, 4 m Seil N, I. s- 

Strumpf- & Trieotagen - — orlin, Jerusalemerst. 14 ber ent „ 4 
Striekerei. 


POSTDAMPFER nach 


NEW-YORK „ ROTTERDAM 


MITTWOCHS und SONNABENDS. 


W. Boettcher. 
Inh. Paul Müller, 
Spediteur, 

empfiehlt ſich zur 


Ausführung ganzer Umzüge, 


von Zimmer zu Zimmer 15 * 
und Auspacken. 
1 Billigste Pos ugzguelle 2b Pabrik- = a 


Dampf -Bettfedern- 
Reinigung. 
Keine Annahmestelle, 
alles eigene Arbeit. 


A. HILL ER 


gegenüber Museum. 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Onanie) 


und Geheimen Ausſchwei 
iſt das berühmte Wet Poor 


Dr. Retau's Selbsthewahrung 


80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 


Nähere Auskunft ertheilt 803) 
die Verwaltung in ROTTERDAM. 


— —ů—b —— nn 
5 Dualität, genau regulirt, Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: 


Glatt 3½ mm stark 

Gemustert 3½ mm stark &, 

@ranit mit durchgehendem 28 6 
Muster, tritt sich nie ab 4, 


Julius Henel wm C. Fuchs, z 


mehrerer Höfe. 
1 Bathhause No. 26. 


Qnalitäts-Proben und Muster franco. 


COGNAC Ea Au: 


3 Jahre Garantie. Bestes Fabrikat. DMtr. Leſe es jeder, der an den red» 
8 16 f, Jed © ML. Sikerne. Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ ger ae e 245 “ lichen Folgen dieses Sade tel 


ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig. 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. (98) 


39 46 


Silb. Damenuhren 16 Mk., Regulateure, 
Wand- und Weckeruhren fe hr billig. 
ue Reparaturen, wie bekannt, ſauber 
und billig. Große Uhren laſſe auf Wunſch 
zur Reparatur abholen. — Rathenover 
rillen u. Pinee⸗ ⸗nez, Baro= u. Thermometer. 
Große Auswahl in Uhrketten u. Anhänger. 


Louis Joseph, Uhrmacher, 


Cenlerftrafe. (4868) 
Pianinos, . 0h „V. 380 M. 


Yortzuosea delteg 


Bauhölzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. 
ERREGER Week F 8 e 
Gegen Verdauungsſchwüche! 


Ihr Johann Hoff'ſches Malzextract-Geſundheitsbier iſt gegen allgemeine 
Körperſchwäche, entſtanden infolge ſchlechter Verdauung, außerordentlich wirkſam. 
(952) Dr. E. Donkersloot, conſultirender Arzt in Amſterdam. 


Bestes, echtes Tabrikzt. 


Sm 


— ohne Essenz — 2 „ ++ glm Alten u. jungen Männern 


Johann Hoff, f. f. Hoflieferant, Berlin Neue Wilhelmſtr. 1. „ WU 82 wird die in neuer vormehrter Auf- 
Verkaufsſtelle in Thorn bei E. Kolmert, in Podgorz bei W. Schroeder. um M. 2.60 Zoll billiger als franz. Ra Br Nile Schrift, des Mod.- 


an, ohne Anz. & 
15 M. mon Freo-, 4 wöch. Probe- 
send. Fabr Stern, Berlin. send. Fabr Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 16. 


* —— 


Vertreter gesucht 


Rhein. Cognac-Gesellsch. Emmerich a. Rh. RG Sf 0, 
——— |) en Ehren 
Holzpantoffelu, . 
B . 


Die National - Sypotheten - Gredit- 


in faſt allen Apotheken zu 
haben; er koſtet nur 50 Pfg. 
und 1 Mk. die Flaſche und 
iſt ſomit auch das billigſte 

Hausmittel. 


— ͤ—ͤ—ũ— 
Vaselin-Gold-Gream-Seile & Kirchliche Nachrichten. achrichten. 


von: Reinh. Wilhelm, Berlin Neuſt. ang, Kirche. 
empfiehlt ſich durch starken Vaselln - Cold- Montag, den 13. März: 


Baugefhäft und Holzhandlung, Dampffüge-, Hobel und 55 undwerk, 
9 ſchũ f 1 50 9. pffü 9 5 p Cream - Gehalt zur Erhaltung einer glatten] Nachm. 6 Uhr: Veſprechung mit den eon⸗ 
weichen Haut. Packet (3 Stück) 50 Prg.| firmirten jungen Männern in der Wohnung 


Thorn, Culmer-Chauſſer 49. e vet ee b li n Ergee , 


eme . . TREE und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lam beck, Thorn. 


Ulmer & Kaun, 


A Anker⸗Pain⸗Expeller 0 Geſellſchaft in Stettin e Sohlenhölzer dazu liefert für 1 Mark Bond 

9 Dieſe altbewährte Einrei⸗ beleiht unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche, wie ländliche Grundſtücke. ſowi vor lc ar azu liefert in Bauard B 

Al | bung bei Gicht, Rheumatis⸗ Größeren Grundbeſitz auch hinter Landſchaft. M m er Ausführung. 

9 En Rückenſchmerzen und Generalagentur Danzig, Vorſtädtiſcher Graben Nr. 43. 813) nen und 
rtaltungen - 

8 9 ist ; Uhsadel Lierau. zu Pr. Holland. (815) N he be 

h in allen Welttheilen verbreitet A EEE ZART Fi fl. m h t N Y rent 

e ene u Nund- Ei ch en D Bil dherarbeiten | Offerirt-biligft" (000) 

i ller 2 25 . Ts Der N Eichen⸗Bohlen, Bretter und Ka 1 der Lä Se und 0 1 zune. (07) Hirschfeld, 
aller Hausmittel erwo en⸗ Bohlen, Bre in z jeder Län M *. 

1 echte Anker⸗Pain⸗Expeller iſt N billigſt be 689) | ya Gloat: Dil nn . 3 Johannisburg Oſtyr. 

1 & 

1 . 


A 


